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Sin Ritt in Feindesland

S Zur Nachwahl in Reuß ä L wird uns ge
ſchrieben

Die Sozialdemokratie hat ihren Beſitzſtand von 110 Man
daten behauptet der Wahlkreis Reuß ä einer der indu
ſtriellſten im deutſchen Vaterlande der ſeit dem Jahre 1881
in ihrem Beſitz war und nur unter dem Eindruck nationaler
Begeiſterung in den Jahren 1887 und 1907 zurückgewonnen
werden konnte iſt ihr bei der am 19 Dezember ſtattgefunde
nen Nachwahl wenn auch mit verminderter Majo
rität verblieben Nach den vorläufig vorliegenden Zif
fern hat die Sozialdemokratie etwa 800 die bürgerlichen
Parteien 600 Stimmen gegen die Wahl vom 12 Januar
dieſes Jahres verloren

Gibt dies Ergebnis der Sozialdemokratie die mit 20
Reichstagsabgeordneten den Kreis unabläſſig bearbeitete
keinen Anlaß zu Siegesfanfaren zumal ihr durch die erſt
wenige Tage vor der Wahl beendete Ausſperrung von
10 000 Textilarbeitern im Glauchau Greizer Bezirk der Weg
zum Siege geebnet wurde ſo muß doch andererſeits der
Ausgang als ein trübes Zeichen der Zeit betrachtet wer
den Daß in Zeiten nationaler Gefahr die Maſſe der deut
ſchen Arbeiter weiterhin blindlings der Sozialdemokratie
folgt iſt das eine Unſere Regierung die ſo oft die natio
nalen Töne vermiſſen läßt wo alles ſie erwartet trägt in
direkt mit dazu bei Daß die Qualität der Perſönlichkeiten
die ſich um ein Mandat bewerben nicht mehr ausſchlag
gebend iſt für die Wertung der Wähler zeigt weiterhin
nicht nur die Stimmenzahl des Herrn Cohen dem der Ruf
eines wiſſenſchaftlichen Sozialdemokraten wirklich unbe
gründet vorausgeht das zeigt noch mehr die Tatſache daß
das Volk die unglaublichen Platituden der Reichstagsabge
ordneten vom Schlage der Dittmann Leutert und Genoſſen
beifällig hinnimmt oder den aufpeitſchenden Volksverſamm
lungs Tiraden einer Klara Zietz zujubelt Es iſt ein Stück
Niedergang deutſchen Volkslebens der ſich in ſolchen Er
ſcheinungen zeigt

Die Nationalliberale Partei und ihr auch von fort
ſchrittlicher Seite treu ünterſtützter Kandi
dat ſind ehren voll aus dieſem Kampfe hervotgegangen
Wenn man bedenkt daß es in dieſem Wahlkreis von 76
Orten bis heute nur einen nationalliberalen Verein in
Zeulenroda gegeben hat und daß für die Agitation nur
12 Tage zur Verfügung ſtanden dann iſt das für den Libe
ralismus erzielte Reſultat ein hoch erfreuliches Wohl
ſelten iſt mit ſolcher Begeiſterung gekämpft worden als in
Greiz Weit über das Thüringer Land hinaus hatten ſich
freiwillige Hilfskräfte zur Verfügung geſtellt und die Ver
ſammlungen der Städte in denen Tauſende herbeieilten
als Baſſermann und Streſemann ſprachen ſtanden unter
dem Eindruck tiefer Hingabe an den liberalen Gedanken
Es war ein Ritt in das feindliche Heer um im ſtürmenden
Angriff das rote Banner hinwegzuholen und durch das
reußiſch deutſche ſchwarzrotgoldene und ſchwarz weißrote
zu erſetzen Nach erbittertem Kampf iſt der Sturmangriff
ſeitens der Sozialdemokratie abgeſchlagen aber die eigene
Fahne wurde mit Ehren aus dem Kampfe heimgebracht

Ob die vom Bund der Landwirte tatkräftig unterſtützte
deutſchſoziale Partei dasſelbe von ſich ſagen kann Mit

tönenden Worten zog ſie in den Wahlkampf Jch wag
ſchrieb Herr Lattmann ſtolz und auf Möglichkeit des
Erfolges hinweiſend in den DeutſchSozialen Blättern

Der Bund der Landwirte rühmt ſich in Reuß ä L 1500
Mitglieder zu haben und ſein Führer Herr von Loeben
ſagte in jeder Verſammlung Hinter dem Bund der Land
wirte ſtehen in Reuß 3000 Bauern Und nun hat Herr
Lattmann im ganzen 1460 Stimmen davon 800 auf dem
Lande erhalten während Dr Streſemann nicht nur in den
Städten ſondern auch in gut bündleriſchen Dörfern die
Mehrheit der bürgerlichen Stimmen auf ſich vereinigte Das
Graulichmachen vor den böſen Liberalen zieht nicht mehr
auch wenn ſich bündleriſche Demagogie auf dem Lande und
Antiſemitismus in der Stadt brüderlich die Hände dazu
reichen So ehrenvoll das Ergebnis für die Nationalliberale
Partei iſt die bei den Wahlen am 12 Januar 1912 den
fortſchrittlichen Kandidaten laut dem geſchloſſenen Wahl
abkommen unterſtützte und die damaligen 3200 Stimmen
jetzt auf 5200 ſteigern konnte ſo niederſchmetternd iſt das
Ergebnis für die Antiſemiten die trotz lebhafteſter Agitation

am Sonntag vor der Wahl hielten ſie 22 Verſammlungen
ab und trotz des Eingreifens ihrer beſten Redner Mumm
Dr Werner des bündleriſchen Herrn von LevetzowSielbeck
und anderer lediglich Zählkandidatur blieben

Bedauerlich aber nicht niederdrückend iſt alles in allem
die Behauptung des ſozialdemokratiſchen Mandates Auf
liberaler Seite fehlte vor allem die Organiſation in denen
die Genoſſen Meiſter ſind Hier heißt es arbeiten und
ausbauen damit auch in den ſozialdemokratiſchen Hoch
burgen zu denen Reuß gehört das nationale und liberale
Feuer geſchürt werde Die Annahme der Reußſchen Kan
didatur durch Dr Streſemann der inmitten des im eigenen
Lager hellaufflammenden Optimismus ſich über die Schwie

Reichstag und Preußiſcher

Landtag

werden im nächſten Quartal wieder zuſammen
treten um die Arbeiten die durch die Weihnachts
ferien eine Unterbrechung erfahren haben wieder
aufzunehmen So fleißig auch die Parlamente in
dem verhältnismäßig kurzen vorweihnachtlichen
Seſſionsabſchnitt geweſen ſind die Hauptteile
ihres Penſums werden ſie erſt nach Veujahr zu
erledigen haben

Jm Reichstage wird die zweite und dritte
Beratung des Etats für 1915 bis Oſtern einen
weſentlichen Raum einnehmen Aber daneben
werden noch andere höchſt intereſſante und bedeu
tungsvolle Verhandlungen einhergehen Schon der
angekündigte Ergänzungsetat mit den

neuen Heeresforderungen
wirft namentlich hinſichtlich der Deckungsfrage
ſchwierige Probleme auf Dazu kommt die Be
ratung des Petroleummonopol Geſetzentwurfes
deſſen Schickſal noch vollſtändig im Dunkeln liegt
Zu erledigen ſind u a auch noch das Poſtſcheck
geſetz und das Geſetz über die vorübergehenden
Follerleichterungen bei der Fleiſcheinfuhr Das
Fentrum wird es ſich nicht nehmen laſſen durch
einen Antrag auf Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes ausgedehnte Debatten zu entfeſſeln Am
geſpannteſten aber muß man auf die Regierungs
erklärungen und die Erörterungen ſein zu denen die
unſichere und verworrene äußere Lage Anlaß gibt

Im
Preussischen Bandtag

wird gleichfalls die Etatsberatng einen großen
Raum beanſpruchen diesmal rielleicht noch mehr
als ſonſt da ſie unter dem Einfluß der demnäch
ſtigen Candtagswahl ſtehen wird Außerdem harrt
noch die Steuergeſetznovelle die für jeden Steuer
zahler von ungemeiner Bedeutung iſt der Verab
ſchiedung Mit Sicherheit zu erwarten iſt ſodann
das Eiſenbahnkreditgeſetz es iſt aber nicht unmöglich
daß die Regierung die letzte Seſſion auch noch mit
einigen anderen neuen Vorlagen bepackt

Für die Landtagswahlen ſelbſt ſind die Vor
bereitungen ſchon in vollem Gange und werden in
der nächſten Zeit weiter gefördert werden Dem
ſozialdemokratiſchen Preußentag Anfang Januar
wird Mitte des Monats der fortſchrittliche
folgen Die Konſervativen werden alle Anſtrengun
gen machen ihre bisherige Poſition zu behaupten
während die extreme Linke wie ſich jetzt heraus
ſtellt es bei den Urwahlen auf die Gewinnung
einer möglichſt hohen Stimme enzahl abgeſehen hat

Danach werden die Kämpfe die die Fortſchritt
liche Volkspartei zu führen hat ſowohl nach links
wie nach rechts gerichtet ſein müſſen

Die SaaleZeitung
wird dieſen Kampf gemäß ihrer Tradition ſachlich
und beſtimmt aber auch mit aller Schärfe führen
Wer ſich für das politiſche Leben intereſſtert und
zur liberalen Fahne hält wird das führende
liberale Blatt der Provinz Sachſen die Saale
Feitung nicht entbehren können Das unentwegte
Eintreten für die Intereſſen des erwerbstätigen Bür
gers des CLandwirts und der Handelswelt hat uns
mit jedem Quartal neue Freunde zugeführt Auch
im

kommenden Jahre
werden wir alles daran ſetzen unſere Leſer über die
wiſſenswerteſten Weltereigniſſe wie über die Vor
kommniſſe im Reiche Land und Kommune zu unter

richten Das
täglich Zmalige Erscheinen

der SaaleZeitung und die der Preſſe der Reichshaupt
ſtadt gleichſtehende flotte Berichterſtattung werden
dies in vollſtem Maße gewährleiſten

De Wir bitten um ſefortige Erneuerung
des Abonnements bei der Poſt in unſeren
oder direkt bei der Expedition
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Filialen

rigkeit der Lage nicht in Zweifel war hat das Gute gehabt
das liberale Gewiſſen im Reußenlande zu ſchärfen und ſo
iſt ihm der Dank der Parteifreunde für ſeine hierdurch ge
leiſtete treue Arbeit ſicher

Das ſilberne Regierungsfubilüäum
Kaiſer Wilhelms II

Von unſerem Mitarbeiter
Die Vorbereitungen zur Feier des 15 Juni 1913 in

Berlin ſind wie uns aus Hofkreiſen berichtet wird ſchon
in vollem Gange Sie liegen in der Hand des Königlichen
Oberhof und Hausmarſchalls Grafen Auguſt v Eulenburg
und des Kommandanten des Hauptquartiers Generaloberſten
v Pleſſen Die höfiſchen Feſtlichkeiten werfen mit gelegent
lichen Toiletten und Koſtümfarbenproben ihre Schatten vor
aus Sie werden beſtehen in einer Defiliercour im Weißen
Saal in einer Hof und Marſchalltafel und einer Feſtvor
ſtellung im Königlichen Opernhauſe zu der Joſef Lauff
Wiesbaden die Dichtung eines Feſtſpieles übernommen hat
Die militäriſche Feier ſoll nach der Art der Kaiſergeburtstags
veranſtaltungen ſich erſtrecken auf einen Zapfenſtreich mit
Konzert im Luſtgarten am Abend des 14 Juni auf ein Wecken
am Jubiläumsmorgen und eine große Paroleausgabe Es
nehmen hieran teil die Offiziere der Berliner Garniſon und
Abordnungen aller deutſchen und ausländiſchen Trupenteile
deren Chef der Kaiſer iſt Nach eingegangenen Anfragen
ſcheinen faſt alle regierenden deutſchen Fürſten die Abſicht zu
haben zum kaiſerlichen Ehrentage nach Berlin zu kommen
Auch wollen die europäiſchen Höfe und Staaten ſich durch
Sondergeſandtſchaften vertreten laſſen Eine eifrige Tätig
keit entfaltet bereits ſeit einiger Zeit das preuß Miniſterium
des Jnnern und das Königliche Heroldsamt Es dürfte zum
15 Juni n J eine große Zahl von Standeserhöhungen und
Adelsverleihungen erfolgen Außer einem wahrſcheinlich
reichen Titel und Ordensſegen wird ähnlich wie 1897 die
Zentenarmedagille eine am Bande zu tragende Denkmünze in
weißem Metall an etwa eine Million Angehörige des Heeres
und der Flotte an Beamte und an ſolche Perſonen auch an
Frauen verliehen werden die zum preußiſchen Königshauſe
in beſonderen Beziehungen ſtehen Wegen einer vom Kaiſer
ſelbſt gewünſchten umfaſſenden Amneſtie ſind das Kriegs
und Juſtizminiſterium mit Ermittelungen befaßt

Jm Hinblick auf die kaum 5 Monate ſpäter zu begehende
Jubiläumsfeier nimmt man an daß die üblichen Auszeich
nungen am nächſten 27 Januar ſich in engeren Grenzen als
ſonſt halten werden

Die Vorſchläge der Botſchaſter

Der Lordmayor von London gab am Freitag im Man
ſion Houſe ein Frühſtück zu Ehren der Friedensdelegierten
an dem Asquith Grey der Lordpräſident des Geheimen
Rats Morley ſowie andere Miniſter und hervorragende
Perſönlichkeiten teilnahmen

Ueber
die Vorſchläge der Botſchafter

erfährt man
Die Botſchafter haben anempfohlen daß Albanien auto

nom werden ſolle mit der Stipulation daß Serbien einen
Handelszugang zum Adriatiſchen Meere garantiert erhält
Die ſechs Regierungen haben dieſen doppelten Vorſchlag im
Prinzip unterzeichnet

Die franzöſiſche Regierung hat der rumäniſchen Regie
rung mitgeteilt ſie werde eine Einladung des rumäniſchen
Geſandten zur Botſchafterkonferenz für alle diejenigen Fälle
befürworten in denen die Konferenz Fragen behandle die
rumäniſche Jntereſſen berühren

Während man ſo in London am grünen Tiſch ſitzt
dauert die

Fehde zwiſchen der Türkei und Griechenland
an Der Temps meldet aus Konſtantinopel Die türkiſche
Regierung behauptet entſchieden daß ihre Flotte über die
griechiſche einen beträchtlichen Erfolg davongetragen habe
und daß der Widerſtand von Janina ungebrochen c Die
Türkei ziehe deshalb vor in London mit den Griechen ohne
einen Waffenſtillſtand zu verhandeln ſie würde ſogar einen
Waffenſtillſtand verweigern wenn Griechen
ſand ihn jetzt verlangen ſollte Gleichzeitig ſei Reſchid
Paſcha erſucht worden die Frage von Adrianopel möglichſt
raſch zur Erörterung zu bringen und die Verhandlungen ab

ten falls die Bulgaren auf der Uebergabe heharren
ollten

Der Kurdenſcheich Abdul Kader telegraphierte an den
Großweſir Mehrere kurdiſche Notabeln beſtänden darauf
daß man einen ungünſtigen Frieden nicht annehmen ſolle
Die Scheichs der verſchiedenen Kurdenſtämme ſtellten der
a 40 Bataillone kurdiſcher Freiwilligen zur Ver
ügung

Die Zuſammenkunft des Königs von Griechenland mit
dem bulgariſchen Zaren Ferdinand hat durch die

plötzliche Abreiſe Ferdinands von Saloniki
ein überraſchendes Ende gefunden König Ferdinand iſt
nämlich in der Nacht zum Sonnabend unverſehens abgereiſt ohne daß man weiß wohin die Reiſe
geht Jn unterrichteten Kreiſen verlautet der Beſuch habe
r einer Klärung des Verhältniſſes zwiſchen Griechen und

ulgaren geführt Das Verhalten der bulgariſchen Militärc
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ſchaftlicher Die bulgariſche Behörde wurde angewieſen die
Verfügungen der griechiſchen Behörden zu reſpektieren Bei
dem vorgeſtrigen intimen Diner das König Georg von
Griechenland zu Ehren des Königs von Bulgarien gab hat
König Georg einen Toaſt auf den Balkanbund ausgebracht
Geſtern beſuchten die bulgariſchen Prinzen Boris und Kyr
König Georg

Vor Skutari kämpft man weiter
Die Bemühung der türkiſchen Beſatzung in Skutari den

Abſchluß des Waffenſtillſtandes mitzuteilen mißlang bisher
immer wieder Die Türken machten einen neuen verzweifel
ten Ausfall

Jedenfalls ſind die Belagerer bisher keinen Schritt vor
wärts gekommen Das iſt für den ſtürmiſchen Draufgänger
Nikita von Montenegro und ſein Haus ſehr peinlich denn
die Südſlawiſche Korreſpondenz deren Nachrichten zu
meiſt zuverläſſig ſind teilt über Belgrad mit daß Berichte
aus Cetinje von einer bedenklichen Strömung gegen die
Dynaſtie d h von einer

Revolution in Montenegro
e Man ſchenkt dieſen Nachrichten um ſo mehr Auf
merkſamkeit als man mit der Möglichkeit rechnet daß unter
Umſtänden die Frage der Vereinigung aller Ser
ben unter einem gemeinſamen Herrſcher aufgeworfen wer
den könnte Die Lage in Montenegro iſt infolge des wenig
glücklichen Krieges ſchwierig Die Stimmung iſt um ſo er
regter als das Hauptziel der Kriegführung der Fall von
Skutari nicht erreicht wurde Der Mißerfolg vor dieſer
Stadt gewiſſe ſchlimme Ausſtreuungen über den Erbprinzen
Danilo haben dazu beigetragen die Bewegung gegen die
Dynaſtie aufs neue aufleben zu laſſen die ſchon früher
wiederholt aufgetreten iſt und bekanntlich zur Einker erung
vieler Würdenträger Anlaß gab König Nikita hat daher
ſeine Verbündeten dringend bitten laſſen alles zu tun da
mit bei dem Friedensſchluß eine Abtretung von Skutari an
Montkenegro erreicht werde da die Nichterfüllung dieſes
Wunſches zu den ſchwerſten Folgen führen könnte

Friedensbeſtrebungen der Großmächte

D London 21 Dez Einem Konſtantinopeler Tele
zufolge ſind mehrere Großmächte eifrig bemüht einen

aldigen Friedensſchluß herbeizuführen Sie haben verſucht
die Pforte zu bewegen in der Frage der Abtretung Adria
nopels an die Bulgaren Entgegenkommen zu zeigen Die
türkiſche Regierung hat aber mit aller Beſtimmtheit in ver
vneinendem Sinne geantwortet

gegen die eigen Behörden geſtaltet ſich freund haben obgleich man gar keine Bedenken trug bei dieſer

Deutſches Reich
Sieben Millionen Aantiongalünglgende
s Die Sammlungen für die Nationalflugſpende haben

ein überaus erfreuliches Ergebnis gehabt rund ſieben
Millionen Mark ſind eingegangen das iſt eine
Summe mit der ſich eine wirkſame Förderung unſeres Flug
weſens erzielen laſſen wird zum Gedeihen unſerer Jnduſtrie
ſowohl als zum Wohle unſeres Vaterlandes Dieſes Er
gebnis beweiſt zur Genüge daß ein Appell an die nationale
Opferwilligkeit immer noch in allen Kreiſen des Volkes
auf fruchtbaren Boden fällt es beweiſt zum andern daß wir
nun nachgerade doch aufgehört haben ein armes Volk zu
fein daß wir uns vielmehr einer recht anſehnlichen Wohl
habenheit erfreuen und daß unſere guten Freunde im Aus
lande auf dem Holzwege ſind wenn ſie ſich der Hoffnung
hingeben daß ein Krieg den finanziellen Zuſammenbruch
Deutſchlands zur Folge haben würde Dieſe ſieben Millionen
dürften vornehmlich den Franzoſen zu denken geben
die es mit ihrer Nationalflugſpende auf
noch nicht ganz drei Millionen Mark gebracht

Feuilleton
Wie Striundberg den Robelpreis
für Chemie gewinnen wollte

Aus neuen Briefen des Dichters
Die Schweden haben niemals daran gedacht ihren größtenDichter mit dem Nobelpreis für Literatur zu ßekenten und

Strindberg hat bei der Geiſtesrichtung der Stockholmer Aka
demie auch kaum auf dieſe Auszeichnung gehofft Aber eine
Zeitlang dachte er ernſtlich daran einen anderen der Nobel
preiſe für ſich und ſeine Freunde zu gewinnen wie aus
einigen bisher unbekannten Briefen des Dichters hervorgeht
die JollIivet Caſtelot ſoeben veröffentlicht hat Strind
berg war bekanntlich in der ſpäteren Periode ſeines Lebens
ein Anhänger des okkultiſtiſchen und vor allem alchimiſtiſchen
Aberglaubens und er war feſt davon überzeugt daß man
mit den Methoden der alten Alchimiſten und Zauberkünſtler
die Leiſtungen der modernen Chemie ſchlagen könne So kam
er als das Teſtament Nobels in Wirkſamkeit trat auf den
Gedanken ob nicht die Alchimiſten wie er den Nobelpreis für
Chemie erobern könnten Jn dieſem Sinne ſchrieb er im
Jahre 1897 aus Land an Caſtelot in Paris

Jch ſtelle mir vor daß die Mitglieder Jhrer alchi
m iſt i ſchen Geſellſchaft daran denken könnten den Nobel
preis zu erobern Es ſcheint mir daher angebracht g
ein Laboratorium zu gründen und zwar ein ſolches das An
hänger der Alchimie heranzulocken vermag n jeder der
dort arbeitet müßte ſich verpflichten dem Laboratorium oder
dem Verein den vierten Teil des gewonnenen Preiſes ab

en Der Robelpreis für Chemie wird von der ſchwediſchen
emie der Wiſſenſchaften verteilt und der Chemiker Frei
Nordenſkiöld der berühmte Entdeckungsreiſende ein
lied der Akademie den ich zu meinen Freunden zählen

z kennt net i r t durchaus r reunſerer Jdeen ern vielmehr ihr überzeugter Anhänger
Es gilt alſo die Mittel zu finden um einen Saal mietenzu können oder eine alen e Küche zur Errichtung
eines Laboratoriums ohne ſelbſt habe nichts aberich könnte mich in Pa en meine Tage dem Labora

das nötige Materigl vertorium widmen und mir ſe

e

Gelegenheit die Revancheidee wieder einmal kräftig anzu
fachen und den gloirebedürftigen Landsleuten in mehr oder
weniger phantaſiereichen Schilderungen die Zermalmung des
deutſchen Heeres vor Augen zu führen die von einer ge
nügend ſtarken franzöſiſchen Luftflotte mit Sicherheit zu er
warten ſei Vielleicht tun die Revanchards nun etwas
Waſſer in den Wein ihrer Kriegsbegeiſterung Das wäre
auch ein nicht zu verachtender Vorteil der Siebenmillionen
ſpende

Mehr Silber
Ap Die Mil pol Korreſpondenz ſchreibt auf Grund

einer beſonderen Jnformation
Zwiſchen der Heeresverwaltung und dem Reichsſchatzamt

W anſcheinend gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten über
die für die finanzielle Mobilmachungsbereitſchaft für not
wendig gehaltene Höhe des Silbergeldumlaufes Herr Kühn
iſt der Anſicht daß die ſtarken Prägungsſummen der letzten
drei d von im ganzen 132,5 Millionen Mark über das
Verkehrsbedürfnis hinausgegangen ſind Es ſollen daher für
1912 nur 32,5 Millionen für 1913 nur 20 Millionen Mark
in Silber ausgeprägt werden Militäriſcherſeits wird hier
gegen eingewendet daß am 15 Dezember d J der Silber
beſtand der Reichsbank nur 272,5 Millionen gegen 285,2 Mill
Mark am 15 Dezember 1911 betrug was zum Teil eine Folge
der Anweiſung der Schatzverwaltung an alle Behörden iſt
neben Kaſſenſcheinen und Banknoten ſich bei Gehalts und
Lohnzahlungen mehr als bisher des Silbergeldes zu bedienen
Das ſächſiſche Kriegsminiſterium hat eine ſolche geſteigerte
Verwendung von Silbermünzen unter dem 12 d M im Ver
ordnungswege den Kaſſen der Heeresverwaltung ſoweit wie
möglich anbefohlen und dabei auffallenderweiſe bekannt ge
geben daß währungspolitiſche Rückſichten es gebieten den
wirklichen Silberverkehrsbedarf mit größter Genauigkeit zu

ermitteln
Die Zunahme der Bepölkerung die Entwertung des

Geldes durch die herrſchende Teuerung der erhöhte Soldaten
ſold die Steigerung von Gehältern und Penſionen bei Be
amten und Offizieren die weitergehende Verſtärkung von
Heer und Flotte der koloniale Bedarf uſw laſſen eine Er
höhung des Silbergeldminimums der Reichsbank von zurzeit
300 Millionen auf 350 400 Millionen Mark gerade den
militäriſchen Stellen als wünſchenswert erſcheinen womit noch
immer nicht die geſetzliche Silberausprägungsquote von 20 Mk
pro Kopf der Bevölkerung erreicht werden würde

Srniedrigende Böüraſchaftev
Der Pariſer Temps der erſt vor wenigen Tagen wegen

ſeiner deutſchfeindlichen Haltung anläßlich der Londoner Bot
ſchafterkonferenz durch die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſcharf zurechtgewieſen wurde iſt plötzlich ungewöhnlich ein
ſichtsvoll geworden Das Blatt bringt nämlich mit den For
derungen Oeſterreichs nach ſerbiſchen Bürgſchaften die ſeine
wirtſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen auf dem Balkan
ſicherſtellen eine Erinnerung in Beziehung der es folgenden
Ausdruck gibt

Es gab im verfloſſenen Jahrhundert ein Land das
gezwungen von einer benachbarten Nation eine berechtigte
Genugtuung zu fordern ſie erhielt und das nachdem es
dieſe erhalten hatte auch den Anſpruch erhob außerdem
noch Bürgſchaften für die Zukunft zu erhalten die durch
ihre Art unbeſtimmt zum Nutzen derjenigen die ſie for
derten er niedrigend waren für diejenigen die ſie
geben ſollten Ueber dieſe zweideutige Formel konnte kein
Einvernehmen erzielt werden und ſo kam es zum Kriege

Man wird in Deutſchland gut tun es ſich zu merken
daß ein Blatt wie der Temps hier offen die Forderungen
Frankreichs in 1870 an Deutſchland als für letzteres er
niedrigend anerkennt und daher Frankreich die Urſache
und Verantwortung für den Ausbruch des deutſch franzöſiſchen
Krieges beimißt Das Geſtändnis hört man in Frankreich verrat 10 Verurteilte 8 Handlungen verſchwindend

nicht oft und es könnte die Gelegenheit eintreten wo es
nützlich ſein könnte die Franzoſen daran zu erinnern

Zriſches Vieh für Deutſchland
Ein weſentlicher Teil der iriſchen Vieherzeugung ſoll demdeutſchen Markte zur Verfügung geſtellt werden S Jrland

macht ſich eine Bewegung bemerkbar die darauf hinausläuft
iſchen den Vieh Fleiſchkäufern in Deutſchland und den

riſchen Züchtern eine Verbindung herzuſtellen Jn dieſer
Bewegung hat man offenſichtlich eine t der eiferſüchtigen

litik zu erblicken die die engliſche Regierung immer gegen
Jrland treibt Das letzte Beiſpiel iſt daß ſie faſt den
ganzen Viehhandel Jrlands von England ausgeſchaltet hat
obwohl es feſtſteht daß drei der iriſchen Provinzen Leinſter
Munſter und Connaught von der Maul und Klauenſeuche
vollſtändig frei ſind und ſogar vielleicht ohne Beiſpiel in
den europäiſchen Ländern 29 Jahre hindurch frei geblieben
waren

Das Jriſh Jnduſtrial Journal ein führendes iriſches
Blatt gibt den Viehhändlern ſeines Landes den Rat ſie
möchten ſich ſofort mit den deutſchen Landwirtſchaftskammern
mit den Gemeinden und mit den Abgeordneten der Sozial
demokratie mit allen ſchließlich die gutes billiges Fleiſch für
Deutſchland haben wollten in nähere Verbindung ſetzen Die
Qualität des iriſchen Fleiſches iſt vorzüglich vielleicht die
beſte unter der Sonne ſo daß vielleicht die Gelegenheit zu
einem vorteilhaften und dauernden Geſchäft zwiſchen Jrland
und Deutſchland jetzt gegeben wäre

Krimingalität und Alter
Die Kriminalität im Deutſchen Reiche und ihre Verteilung

auf die einzelnen Altersklaſſen hat der Strafanſtaltsdirektor
Dr Finkelnburg nach der Reichskriminalſtatiſtik für 1909
anſchaulich in Tafeln dargeſtellt Danach ſind am ſtärkſten

mit zuſammen 241 174 Verurteilten die Jahresklaſſen
vom 18 bis 30 Jahre beteiligt das iſt die Zeit in der ſich der
Menſch für ſeine ſozialen Aufgaben bildet und in dieſer
Altersklaſſe ſind die 18 bis 21jährigen am ſtärkſten krimi
naliſtiſch belaftet nach dieſen die 21 bis 25jährigen dann die
25 bis 30jährigen In weiterem Abſtande folgen jener Alters
klaſſe die 30 bis 40jährigen mit 133 203 Verurteilten dann die
40 bis 50jährigen mit 74 984 Verurteilten und die über
50 Jahre alte Bevölkerung iſt geringer 45 003 Verurteilte an
der Kriminalität beteiligt als die 12 bis 18jährigen 49 697
Verurteilte Unter den Straftaten ſteht die Körperverletzung
einfache ſchwere gefährliche auf die 124 440 Verurteilte mit

111 705 Handlungen entfallen obenan dann folgen der Dieb
ſtahl 115 401 Verurteilte 134 752 Handlungen in weiterem
Abſtande die Verbrechen und Vergehen gegen die öffentliche
Ordnung 71 346 Verurteilte 79 600 Handlungen und dann
die Beleidigung 59 591 Verurteilte 84 572 Handlungen das
ſind zuſammen 66 v H aller Straftaten Ferner wurden an
33 654 Verurteilten 56 260 Fälle von Betrug und Untreue an
29013 Verurteilten 37 794 Fälle von Unterſchlagung geahndet
Widerſtand gegen die Staatsgewalt 9 010 Verurteilte 21 448
Handlungen und Sachbeſchädigung 19 579 Verurteilte 22 719
Handlungen ſtehen ſich ungefähr gleich Die Verbrechen und
Vergehen gegen die Sittlichkeit 13 776 Verurteilte 17 174
Handlungen ſtehen an Zahl zwar weit hinter Diebſtahl und
Körperverletzung zurück nehmen aber doch einen bedenklich
großen Raum ein zumal da es ſich hier in den meiſten Fällen
um den Mißbrauch von Kindern handelt Strafbaren Eigen
nutzes und der Verletzung fremder Geheimniſſe haben ſich
12 871 Verurteilte in 11 170 Fällen ſchuldig gemacht eines
Verbrechens oder Vergehens wider die perſönliche Freiheit
12 807 Verurteilte in 21 419 Fällen der Begünſtigung und

10 097 Verurteilte in 11 963 Fällen der Urkunden
fälſchung 7035 Verurteilte in 11 351 Fällen eines gemein
gefährlichen Verbrechens oder Vergehens 6835 Verurteilte in
6866 Fällen Der Anteil der ſchweren Verbrechen Straf
taten gegen das Leben 2114 Verurteilte 1849 an dinnen
Raub und Erpreſſung 1409 Verurteilte 1329 Handlungen
Verletzung der Eidespflicht 989 Verurteilte 1065 Handlungen

iſt verhältnismäßig gering und jener der gegen den Beſtand
des Staates gerichteten Verbrechen Hochverrat und Landes

n einem einige Tage ſpäter abgeſandten Briefe ent
wickelt Strindberg ſeine Pläne über das künftige Labora
torium noch näher und verſpricht 1200 Francs zur Miete bei
zuſteuern Er will eine einfache aber keine banale Aus
ſtattung haben Es muß Stil darin liegen ſagt er Lieber
eine Küche ein Keller oder eine Werkſtatt als ein Saal
Und er fährt fort Jch hoffe Ende März nach Paris zurück
zukommen Ich werde dann meine Werkzeuge und vielleicht
auch das nötige Geld mitbringen Und ich ſchlage vor daß
der Raum nicht vor meiner Ankunft gemietet wird Der
Neid und die Bösartigkeit ſind groß und ſich kann verfichern
daß bald oder weniger wohlhabende Jnterviews und Ab
bildungen in den europäiſchen und amerikaniſchen Zeitungen
erſcheinen werden Hier heißt es alſo das Lächerliche und
das Banale zu vermeiden ganz beſonders aber das Banale
Als dramatiſcher Dichter ſchätze ich den Wert der Jnſzenferung
was jedoch die Tiefe unſerer Jdeen und den Ernſt unſerer
Abſichten nicht zu vermindern braucht

Der verbotene Zar
Die tollſte Kurioſität der ruſſiſchen

Geſchichte
Es war an einem Dezembermorgen des Jahres 1741

als an den Straßenecken von Petersburg ein Erlaß der
Kaiſerin Eliſabeth angeſchlagen wurde der alle Bürger auf
forderte die Geſdſtücke mit dem Bilde Kaiſer Jwans III
ſofort in die Münze abzuliefern Bald darauf erſchien ein

eiter Befehl in dem allen Perſonen in deren Beſitz manPlche Münzen finden würde die ſtrengſte Beſtrafung an

gedroht wurde und zwar ſollte ihnen ſofort die Hand abge
hauen werden Man kann ſich denken daß die Drohung
wirkte und ſo verſchwanden die Münzen Jwans III raſch
aus dem Verkehr Heute ſind ſeine Silberrubel ſo ſelten ge
worden daß ſie einen Liebhaberwert von nicht weniger als
1000 Rubeln beſitzen Aber auch für dieſen Preis kann man
e nur ſehr ſchwer erhalten Alle anderen Geldſtücke mit
m Bilde Jwans III wurden damals eingeſchmolzen ebenſo

wurden alle Urkunden und alle Bücher verbrannt in denen
der Name dieſes Zaren vorkam und bis ins kleinſte Dorf
inein wurden alle Bilder Jwans vernichtet Die Regierung
er Kaiſerin Eliſabeth wollte eben um r Preis aus der

ruſſiſchen Geſchichte die Tatſache ausſtreichen daß das Land
404 Tage lang vom 17 Oktober 1740 bis zum 25 November

1741 unter der Herrſchaft eines Zaren geſtanden habe der
den Namen Jwan IIT trug Es war ſelbſtverſtändlich ver
boten ſeiner in irgend einer Schrift zu gedenken aber ebenſo
war es unterſagt auch nur feinen Namen im Geſpräch zu er
wähnen Wer es irgendwo wagte die Worte Jwan ITII
über ſeine Lipven zu bringen wurde ſofort verhaftet und ins
Gefängnis gebracht Und dieſes ſeltſame Verbot hat ſich weit
über 100 Jahre im heiligen Rußland erhalten und erſt in
jüngſter Zeit iſt der ruſſiſchen Wiſſenſchaft geſtattet worden
über den verbotenen Kaiſer frei zu ſchreiben

Dieſem unglücklichſten aller Zaren iſt ein Buch gewidmer
das ſoeben in Petersburg erſchienen iſt Sein Verfaſſer heißt
H Librowicz und es führt den Titel Ein Kaiſer unter
Verbot Noch vor 50 Jahren wäre der Autor ſo gut wie der
Verleger eines ſolchen Geſchichtswerkes in Rußland ſofort ver
haftet worden heute iſt man wenigſtens ſoweit gekommen
daß man ungeſtraft über Jwan III ſprechen und ſchreiben
darf Jwan war der Sohn des Herzogs Anton Ulrich von
Braunſchweig den die Kaiſerin Anna von Rußland zu ihrem
Erben auserſehen hatte So wurde der erſt 4 Monate alte
Knabe im Jahre 1740 zum Zaren aller Ruſſen proklamiert
und er hat wie erwähnt 404 Tage lang nominell in Ruß
land regiert Aber in der Nacht vom 25 November 1741
wurde der kleine Zar von Eliſabeth der Tochter Peters des
Großen und ihrer Partei entthront Man holte den Knaben
aus ſeiner Wiege und brachte ihn zunächſt nach Riga Später
wurde er in Dünaburg Rantenburg und ſchließlich in
Schlüſſelburg interniert Jm ganzen hat Jwan 20 Jahre im
Gefängnis zugebracht und im Juli 1764 wurde er auf Befehl
der Kaiſerin Katharing II ermordet Dieſe Monarchin hotte
zwar ſelbſt einmal erklärt daß der kleine Jwan zum Unglück
geboren wäre Aber ſie dachte nicht daran dem ſchuldloſen
Prinzen die Freiheit wiederzugeben Unter ihrer Herrſchaft
wie unter den folgenden Regierungen wurde das Verbot
den Namen jenes Zaren zu erwähnen ſtreng aufrecht ge

n Erſt unter Alexander II iſt die ungeheuerliche Be
timmung aufgehoben worden jedoch wurde es auch dann noch
nicht erlaubt ungeſchminkt über Jwan III zu ſchreiben Frei
lich iſt mit der Zeit die Zenſur auf dieſem Gebiete immer
laxer e und die Literatur über den verbotenenKaiſer ſchwoll allmählich wie aus einer Aufſtellung Libro

wicz ergez auf 50 Monographien an Es iſt begreiflichdaß dieſer toff die Hiſtoriker ſeit er freigegeben iſt be
ſonders reizte Jn der Tat bedeutet die Behandlung die

ar und ſeinem Andenken widerfuhr vielleicht das ſchänd
chſte und traurigſte Blatt der ruſſiſchen Geſchichte
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Deutſche und britiſche Bergarbeiterlöhne
Der durchſchnittliche Schichtlohn der Ruhrbergarbeiter

einſchließlich der jugendlichen Arbeiter iſt nach den amt
lichen Lohnnachweiſungen von 4,69 Mk im Jahresmittel 1911
auf 5,10 Mk im 3 Quartal 1912 gleich 41 Pfg je Schicht ge
ſtiegen Der in der letzten Hochkonjunkturperiode gezahlte

Höchſtlohn 4,99 Mk im 4 Quartal 1907 iſt um 11 Pfg je
Schicht überholt Vergleicht man den durchſchnittlichen
Vierteljahresverdienſt eines Arbeiters im 3 Quartal 1912
mit dem Geſamteinkommen eines Arbeiters im 3 Quartal
1911 ſo ergibt ſich eine Steigerung von 376 Mk auf 422 Mk
oder um 46 Mk bei der Geſamtbelegſchaft von 435 Mk auf
500 Mk oder um 65 Mk bei den unerirdiſch beſchäftigten
eigentlichen Bergarheitern den Hauern 50,6 Proz der Ge
ſamkbelegſchaft

Da die Erhöhung der Bergarbeiterlöhne im Ruhrrevier
in der Arheiterpreſſe noch als unzureichend bezeichnet wird
und namentlich die Arbeiterverhältniſſe im britiſchen
rrgkau häufig als günſtiger hingeſtellt werden dürfte es

angebracht ſein einmal die Entwickelung der Lohnverhälktniſſe
in beiden Ländern ſeft dem Hochkonfunkturfahre 1900 einem
Vergleich zu unterziehen Der Jahresverdienſt eines Ar
beiters der Geſamtbelegſchaft betrug 1900 im Ruhrberobau
1332 Mk in England dagegen 1732 Mk das bedeutet ein
Mehreinkommen des engliſchen Bergarbeiters von 400 Mk
1911 ſtellte ſich dagegen der Geſamtverdfenſt des Ruhrberg
arbeiters auf 1446 Mk während der engliſche Arbeiter ein
Einkommen von 1566 Mk zu verzeichnen hatte das Mehr
einkommen zugunſten des engliſchen Bergarbeifers betrug
alſo in 1911 nur noch 120 Mk Dabei iſt zu berückſichtigen
daß von dem Jahreslohnbetrag eines Ruhrbergarbeiters von
1446 Mk ſämtliche Befkräge für die ſozigſe Verſſchorunck be
reits in Abzug gebracht ſind während der britiſche Berg
arbeiter alle Aufwendungen zum Zwecke der Verſicherung
gegen Krankheit Alter und Jnvalfditet von dem Jahreslohn
noch zu beſtreiten hat Jm Ruhrbergbau ſtellten ſich die
Ausgaben für die verſchiedenen Zweige der Arbeiterver
ſicherung im Jahre 1911 auf 204 Mk dem im britiſchen Berg
bau der bis dahin nur ein Unfaklentſchävigungsgeſetz kannte
ein Beitrag des Unternehmers von etwa 20 Mk pro Kopf
der Belegſchaft gegenüberſtand Wrter Berücſſichtigung dieſer
Ausgaben ergibt ſich in 191 t für den Ruhrbergarbeiter ein
Rohverdienſt von 1650 Mk für den engfiſchen Bergarbeiter
von 1586 Mk Der Ruhrbergarbeiter hatte alſo in 1941 ein
Mehreinkommen von etwa 65 Mk zu verzeichnen während
in 1900 der Jahresrohverdienſt im britiſchen Bergbou 1732
und etwa t Mk an Unfallentſchädigung gleich 1740 Mk den
im Ruhrberabau 1332 Mk Reinverdienſt und 130 Mk an
Verſicherungsbeiträgen gleich 1462 Mk noch um 278 Mk
übertraf Jm Jahre 1912 dürfte ſich dieſes Verhältnis auch
wenn man den Lohnausfall den der engliſche Bergarbeiter
durch den Streik erlitten nicht berückſichtigt noch weiter zu
gunſten des Ruhrbergarbeiters verſchoben haben und ſein
Rohverdienſt ſich auf etwa 1760 Mk ſtellen

Parfeinachrichften
Bei der Landtagserſatzwalsl in Königsberg an Stelle

des verſtorbenen Juſtizrats Gyß ling wurde wie uns von
dort gedrahtet wird heute Juſtizrat Dr Lichten
ſte in mit Hilfe der Nationalliberalen als Kan
didat der Fortſchrittspartei mit allen Stimmen ge
wählt Sozialdemokraten und Konſervative enthielten ſich
der Abſtimmung Auch Abg Gyßling war 1908 einſtimmig
gewählt worden
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Wildgefläagel und andore exquisite Delikatessen

Mitags vur Apartes sehr feines Diner
Abends

Frische Waldschnepfen mit Leberbrötchen Krammetsvöget

franz Wachteln nach Richeſſeu frische Trüffeln in Portwein

Sehr mässige Preise
Vortreffliche guthekömmliche Weine

a feiner Spezial Gerichte
in haben und ganzen Portionen

Einer konſervativ nationalliberalen Friedenskonferenz
redet der frühere nationalliberale Reichstagsabg Fuhr
mann der jetzt Geſchäftsführer des Alt nationalliberalen
Reichsverbandes iſt in der Altnationallib Reichscorr dos
Wort Er bucht als erfreuliches Anzeichen daß der Gedanke
einer Wiederannäherung der Nationalliberalen an die
Konſervativen ja darüber hinaus einer Arbeitsgemeinſchaft
beider Parteien nirgend in ihrer Preſſe eine prinzi
pielle Ablehnung erfahren vielmehr zumeiſt eine freundliche
Aufnahme gefunden hat Aber die eigentliche Aktion
ſelbſt kann nach Fuhrmanns Anſicht nur von einzelnen
führenden Männern in die Hand genommen und durchge
führt werden Der leitende Staatsmann wäre der nächſte
dazu aber ſagt Fuhrmann Wagemut Zielſicherhett
und Entſchlußfreudigkeit ſind Eigenſchaften die man heute
nicht allzu oft bei unſern leitenden Staatsmännern findet
Deshalb ſchlägt Fuhrmann wenn auch zögernd die Abhal
tung einer Verſtändigungskonferenz vor

Jch bin überzeugt daß eine offene die Empfind
lichkeiten ſchonende aber klar in alle Streitfragen
hineinleuchtende Unterredung der Führer beider Parteien
eine Wolke von Mißtrauen beſeitigen und einen brauch
baren Verhandlungsboden vorbereiten könnte Ob hierzu
bei beiden Geneigtheit und Wille vorhanden ob beider der
Gefolgſchaft der Jhren ſicher kurz ob heute die Zeit
ſchon reif für eine ſolche große Aktion ſei das

Denn darüber darf kein Zweifel beſtehen
Kommt es zu einer großen Auseinanderſetzung beider Par
teien deren Ziel die Herſtellung einer Arbeitsgemeinſchaft
iſt dann darf man ſich nicht mit dem Austauſchen allgemein
verbindlicher Redensarten und auch nicht mit dem
Verabreden gelegentlichen taktiſchen Zufammenwirkens be
gnügen Dann muß man vielmehr im Jntereſſe einer
dauernden Geſundung unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe
den geſamten Komplex der Fragen des Reiches und Preußens
zur Verhandlung ſtellen und für ſie nach einer gemeinſamen
Löſung ſuchen die gewiß überall auch für die Konſervativen
ein Nachgeben und Nachlaſſen bedeuten die aber in der
Wiederperſöhnung von ſtädtiſcher und ländlicher Jntelligenz
von Gewerbe und Landwirtſchaft den Staat und den Staats
gedanken für abſehbagre Zeiten neu ſichern würde

Sehr vertrauensvoll ſieht der Vater des Gedankens einer
kenſervativ nationalliberalen Friedenskonferenz deren Er
gebnis nicht entgegen Mit Recht

fieer und Flotte
Das neue franzöſiſche Kavalleriegeſehbütsz

e Ein deutſcher Feldartilleriſt ſchreibt uns
Die vom franzöſiſchen Krirgsminiſter ſoeben bei Schnei

der Creuzot zur Lieferung im Frühſommer 1913 beſtellten
80 Geſchütze ſind 20 wovon heute 16 vorhanden reitende
Batterien der 10 Kavalleriediviſionen löſen das Problem
der Erleichterung mit nur 1350 Kilogramm gegen 1645 Kilo
gramm des bisherigen Geſchützes ſo daß auf jedes der ſechs
Zugpferde noch nicht einmal 250 Kilogramm Zuglaſt ent
fallen Das iſt ein großer Vorteil Jhm ſtehen aber auch
ſchwere Nachteile gegenüber Die neuen Geſchütze haben
nämlich 1 nicht die für das Feſtſtellen der Räder beim Schuß
nötigen Hemmſchuhe alſo keine abattage 2 in den Ge
r w keine Munition ſondern nur einige Geſchirr
und Geſchützerſatzteile und Fernſprechgerät Dinge die
dort nicht ſo brennend nötig ſind wie gerade für die raſch
verlaufenden Momente des Kavalleriekampfes die Muni
tion Das Geſchütz iſt alſo für ſeine Feuertätigkeit abſolut
abhängig vom Eintreffen ſeines Münitionswagens der

ſchwerer iſt als das Geſchütz ſelbſt Dieſe Abhängigkeit kann
namentlich bei Vorbewegung auf längeren Strecken in ſtär
kerer Gangart und bei derr Verfolgung das Geſchütz zur zeit
weiſen völligen Untätigkeit verdammen denn die Kanone
ohne Munition iſt wertlos Auch das franzöſiſche 7,5 Jenti
meter Geſchütz der fahrenden Batterien iſt ja in bezug auf
den Transport von zwei Mann feiner Bedienung vom
Munitionswagen abhängig kann aber doch im Notfall mit
der Protzmunition und drei Mann Bedienung das Feuer
beginnen Bei dem neuen Gefchütz der reitenden Artillerie
iſt dies einfach ausgeſchloſſen wenn der Munitionswagen
nicht ſofort zur Stelle iſt

Das Turnen der berittenen Truppen
An Stelle der Turnvorſchrift für die beritztenen Truppen

vom 16 November 1898 iſt jetzt der Entwurf einer neuen
Vorſchrift getreten die ebenſo wie die vor einiger Zeit er
ſchienene Turnvorſchrift für die Jnfanterie das Turnen der
berittenen Truppen in neue freiere ſportliche Vahnen Lauf
und Spiel lenkt ohne von den als gut erkannten und be
währten Grundlagen abzuweichan Am die Leiſtungen der
Unteroffiziere als Lehrer zu fördern kann ihnen vom Eska
dron oder Batteriechef die gelegentliche Veteiligung an
Uebungen leiſtungsfähiger Vereine der deutſchen Turner
ſchaft geſtattet werden die alsdann als Dienſt gilt

Hof und Perſonalnachrichten
a Der Kronprinz und ſeine Söhne kamen Sonnabend früh

auf dem Schleſiſchen Bähnhof in Berlin an und begahen ſich dann
nach dem kronprinzlichen Palais

c Aus Deſſau 20 Dezbr wird uns berichtet Der Herzog
iſt heute 8 Uhr 22 Min vormittags von München zurückgekehrt
Jm Gefolge befanden ſich die Flügeladjutantken Rittmeiſter von
Reichmeiſter und Oberleutnant von Oheimb

Reichstagspräſident Dr Kaempf beim Prinzregenfen Ludwig
Prinzregent Ludwig empfing Freitag nachmittag wie aus
München berichtet wird die Direktorien beider Kammern des
bayeriſchen Landtages und ſpäter den Präſidenten des Deutſchen
Reichstages Dr Kaempf ſowie eine Deputation des Reichs
tages in Audienz zur Entgegennahme von Beileidsbezeigungen

Dr Otto Diämann der Direktor der Kölner Ober Reaſſchule
und des Reformgymnaſiums hat nach 43 jähriger Amtstätigkeit
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Er iſt ſtets ein Vorkämpfer
für die Berechtigungen der Ober Realſchule geweſen auch die
Gründung des Kölner Reform Realgymnaſiums iſt fein Werk,

t

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Sonnabend 21 Dezember 8 Uhr morgens
Das Hochdruckgebiet über Südoſteuropa beherrſcht gegen

wärtig die Wetterlage Das ruhige teils heitere teils
neblige trockene und milde Wetter das ſich unter ſeinem
Einfluß im Dienſtbezirk eingeſtellt hat dauert daher fort
Auch für morgen iſt eine Aenderung des Witterungscharak
ters noch nicht zu erwarten e

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgför den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vent

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten
n
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Leinen waren Stolen
Beſtwäsche Kroawatften
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Beſidecken Pelz Mühzen

Damen Kosfüme Kleider Blusen Kosfümrocke Morgenröcke Mafinées

Brummer
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Jabots Kragen Stickerei Röcke Krawoiten ſischdecken

Handtaschen Nachfjacken Taschenfücher fFenstermäntel
Gürtel Korseffs Untfertoillen Handschuhe Steppdecken
Unterröcke Reformbeinkleider Strümpfe Schlafdecken
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